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Berlin, den 10. November 2015 
 

Offener Brief zu den Plänen des Innenministers den 

Familiennachzug für Syrer zu verbieten 
 

- Syrische Frauen und Kinder sollen im Krieg bleiben? 

- Recht auf Asyl wird demontiert! 

- Frau Bundeskanzlerin: Stoppen Sie diese Pläne! 

 

Der Plan des Innenministers Thomas de Maizière, nach dem syrische 

Flüchtlinge ihre Familien nicht nachholen dürfen, ist ein Skandal.  

 Frauen und Kinder sollen im kriegsgeschüttelten Syrien bleiben, 

während ihre Männer nach der gefährlichen Flucht Zuflucht in 

Deutschland gefunden haben. Was wird das sowohl für die geflüchteten 

Männer als auch für die in Syrien zurückgebliebenen Frauen und Kinder 

bedeuten, wenn sich de Maizière, Schäuble und Scheuer mit diesem 

Plan durchsetzen?  

 Die Verzweiflung ist vorstellbar, die Konsequenzen sind abzusehen: 

Wenn Frauen und Kinder nicht legal dem Krieg entfliehen können, 

werden auch sie sich auf den gefährlichen Weg über das Mittelmeer 

machen müssen, um in Europa Schutz und Sicherheit zu finden. Noch 

mehr gekenterte Schlauchboote und tote Frauen und Kinder an den 

Stränden des Mittelmeeres sind zu befürchten.  

 

Und wer trägt für das Sterben an den Grenzen die politische 

Verantwortung?  

 Die Vorschläge des Innenministers  sind ethisch unerträglich und 

zynisch.  

 

Diese unwürdige Flüchtlingsdebatte wird  auf dem Rücken 

zehntausender Frauen und Kinder ausgetragen, deren Männer und 

Väter in Deutschland sind. So werden sich syrische Kriegsflüchtlinge 

nicht in unser Land  integrieren können. Der Innenminister demontiert 

das Recht auf Asyl. 

 

Die Sprecherinnen der Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler 

Frauenbüros bitten Sie, Frau Bundeskanzlerin: Stoppen Sie diese 

Pläne!  


